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KONZERNABSCHLUSSPRÜFUNGEN 
(EINSCHLIESSLICH DER TÄTIGKEIT  

VON TEILBEREICHSPRÜFERN) 
(ISA [DE] 600)  

(Gilt für die Prüfung von Konzernabschlüssen für Zeiträume, die am oder  

nach dem 15.12.2009 beginnen)  

[ISA [DE] 600 gilt erstmals für die Prüfung von Konzernabschlüssen für Zeiträume, die am 

oder nach dem 15.12.2021 beginnen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor 

dem 31.12.2022 enden. Eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist für die Prüfung von Ab-

schlüssen für Zeiträume zulässig, die am oder nach dem 15.12.2019 beginnen, mit der Aus-

nahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 31.12.2020 enden, wenn sämtliche in der 

Anlage D.1 des ISA [DE] 200 genannten Standards angewendet werden. Die Entscheidung 

für eine freiwillige vorzeitige Anwendung ist in der Auftragsdokumentation bzw. an zentraler 

Stelle in der WP-Praxis festzuhalten.]  
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International Standard on Auditing [DE] (ISA [DE]) 600 „Besondere Überlegungen zu Kon-

zernabschlussprüfungen (einschließlich der Tätigkeit von Teilbereichsprüfern)“ ist im Zu-

sammenhang mit ISA [DE] 200 „Übergeordnete Ziele des unabhängigen Prüfers und 

Grundsätze einer Prüfung in Übereinstimmung mit den International Standards on Audi-

ting“ zu lesen.  

 

 

1. Einleitung 

1.1. Anwendungsbereich dieses ISA [DE]  

1 Die [IDW Prüfungsstandards (IDW PS) und] International Standards on Auditing [DE] (ISA 

[DE]) gelten für Konzernabschlussprüfungen. Gegenstand dieses ISA [DE] sind besondere 

Überlegungen zu Konzernabschlussprüfungen, insb. zu denjenigen, bei denen Teilbereichs-

prüfer eingebunden sind.  

2 Ein Abschlussprüfer kann diesen ISA [DE], erforderlichenfalls unter Anpassung an die gege-

benen Umstände, als zweckdienlich erachten, wenn der Abschlussprüfer andere Abschluss-

prüfer in die Prüfung eines Abschlusses einbindet, bei dem es sich nicht um einen Konzern-

abschluss handelt. Beispielsweise kann ein Abschlussprüfer einen anderen Abschlussprüfer 

einbinden, um an einem entfernten Standort die Inventurdurchführung zu beobachten oder 

Gegenstände des Sachanlagevermögens in Augenschein zu nehmen.  

3 Ein Teilbereichsprüfer kann aufgrund von Gesetzen oder anderen Rechtsvorschriften oder aus 

sonstigen Gründen verpflichtet sein, ein Prüfungsurteil zum Abschluss eines Teilbereichs ab-

zugeben. Das Konzernprüfungsteam kann sich dafür entscheiden, die Prüfungsnachweise, 

auf denen das Prüfungsurteil über den Abschluss des Teilbereichs basiert, als Prüfungsnach-

weise für die Konzernabschlussprüfung zu nutzen. Gleichwohl gelten die Anforderungen die-

ses ISA [DE]. (Vgl. Tz. A1)  

4 In Übereinstimmung mit ISA [DE] 220 (Revised)1 ist der für den Konzernprüfungsauftrag Ver-

antwortliche verpflichtet, festzustellen, dass diejenigen, die die Konzernabschlussprüfung 

durchführen, einschließlich der Teilbereichsprüfer, gemeinsam über die angemessenen Kom-

 

1 ISA [DE] 220 (Revised) „Qualitätsmanagement bei einer Abschlussprüfung“, Tz. 25-26.  


